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FünfzehnJahreLehrlingsfürsorge -Aktion.
120 . 000Lehrlinge und Lehrmädchenbetreut . - Vertreterder Wiener Fresse be - ¬
sichtigen das Lehrlingserholungsheim Bad Fischau . . Schneebergbahnunddas

Kinderheimdes WienerJugendhilfswerkesSchlossSaubersdorf .
Die demWienerJugendhilfswerkangeschlosseneLehrlingsfür -¬

sorge - AktionbeimBundesministeriumfür soziale Verwaltungbegehtheuer
ihr fünfzehnjähriges Bestandsjubiläum .Im Jahre 1918ins Lebengerufen,hat
sich die Lehrlingsfürsorge - Aktionzur Aufgabegestellt ,dieerholungsbedürf - ¬
tige Jugend,soweit sie in Betrieben ,Fabriken oder Werkstätten tätig ist ,zu
erfassenundin Erholungsheimenunterzubringen.DieLehrlingsfürsorge -Aktion
betroibt zu diesem Zweckfünf Erholungsheime mit insgesamt . 800Betten ,
und zwar das LehrlingserholungsheimBadFischau . . Schneebergbahnmit600
Betten ,das LehrlingserholungsheimGrödigin Salzburgmit 150Betten ,das
LehrlingserholungsheimGobelsburgamKampmit 100 Betten ,dasLehrmädchen -¬
erholungsheimBruck . . Leithamit 250Betten unddasLehrmädchenerholungs-¬
heim Wieselburg . . Erlaufmit 100 Betten .Zur Erhaltung undBetriebsführung
der Erholungsheimeder LehrlingsfürsorgeaktiontragenvorallomdieKrankon-¬
kassen ,die GemeindeWien ,das WienerJugendhilfswerk ,die Arbeiterkammernund
der Fortbildungsschulrat für Wienbei .

Die Lehrlingsfürsorge - Aktionhat in den fünfzehn Jahrenihres
Bestandesinsgesamt120 . 000LehrlingeundLehrmädchenmit ' 1MillionenVer-¬
pflegstagen aufs Land gebracht .In die Erholungsheime werden nur leicht er¬

krankteJugendlicheimAlter vonvierzehnbis achtzehnVahrenentsendet ,
deren Leidendurch den Erholungsaufenthaltwosentlichgebessert werdenkann .
Die Dauerdes Aufenthaltes in einemErholungsheimist in der Regel mitvier
Wochenbemessen .Heuerwerdenin den fünf ErholungsheimenderLehrlingsfür -¬
sorge - Aktionrund . 000LehrlingeundLehrmädchenuntergebracht ;gegenwär-¬
tig befindensich bereits . 800JugendlicheaufSommerurlaub.

AusAnlassdes fünfzehnjährigenBestandosderLehrlingsfür-¬
sorge-AktionbesichtigtenheuteVertreterderWienerFressedasLehrlings-¬
erholungsheimBadFischau . d .Schneebergbahn,in demgegerwärtig100Lehr-¬
linge zur Erholung weilen .Das Heim ist in einem schlossähnlichen Bauunter¬
gebracht ,der vonherrlichen Parkanlagenumrahmtist . Esbesitzt fünfundzwan¬
zig grössero und kleinero Schlafsälo,einen grossen Speisesaal ,einen Turn¬
undTheatersaal undeinen Vortragssaalmit einer Galerie .ImPark dorAnstalt
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befindetsicheingrosserTeich ,derausThermalquollengespeistwird .Gros-¬
se Sportplätze,Kogelbahnen und eino Tischtennishalle bioten denJugend - ¬
lichen reichlich Gelogenheit zur Sportbetätigung verschiedener Art .Die Um¬

gebung von Bad Fischau ladet zu den schönsten und lohnendsten Wanderungen
ein ;Halbtagsausflüge zu den Ruinen Emmerberg ,Starhemberg ,Grössenbergund
Burgstallhüttesindbei denLehrlingensehrbeliebt .DasHeimverfügtauch
über eine roichhaltige Bibliothek und über ein eigenes Heimkino .ImVor- ¬
jahr haben im Erholungsheim Bad Fischau insgesamt . 000Lehrlinge Aufnahme
gefunden . Nachvier Wochen Aufenthalt konnte bei den Jugendlichen bereits
eine Gewichtszunahmevon durchschnittlich zweieinhalb Kilogrammfestge - ¬
stellt werden .

Der Obmanndes WienerFortbildungsschulrates,amtsführender
Stadtrat Richter ,der Leiter der Lehrlingsfürsorge - Aktion,DirektorMarianek,
amtsführenderStadtrat HonayundHofratBroit vonderArbeiter -Versie
eherungskrankenkassabegrüsstendie Vertreter der Presse imNamendesKu- ¬
ratoriums der Lehrlingsfürsorge - Aktion ; anschliessendan die Begrüssungüber - ¬
zeugte ein Rundgangdurch das Heimdie Fahrtteilnehmer von dermustergül - ¬
tigen Führungder Anstalt und vombeston WohlbefindenderLehrlinge .

NachlängeremAufenthaltin BadFischauging diePressefahrt
nach Schloss Saubersdorf . . Schneebergbahnweiter .Saubersdorf ist eine
kleineBauerngemeinde ;mittenimOrtliegt einaltes Schloss ,dasvoneiner
Steinmauerumschlossenist .ImSchlosshofsteht eine alte,heute nichtmehr
benützteKirche ,derenSitzbänkeangeblichaus demalten Burgtheaterstam-¬
mensollen .In diesemalten Schlosshat nundas WienerJugendhilfswerk ,die-¬
se verdienstvolle überparteiliche Institution für die erholungsbodürfti - ¬
ge Jugend,einErholungsheimfür 100Kinder ,undzwarKnaben ,eingerichtot .

Das prächtige Hoimverfügt üher neun Schlafräumo,einen Speisesaal ,zwei
Waschräume,überein Krankenzimmerundüber eine AnzahlvonGardarobenräu-¬
men .DerSchlosshofdient als Spielplatz undbei schönemWetterauchals
Essplatz .ZumHeimgehört auchein herrlicher Gartenmit mohralshundert
Obstbäumen .Ein eigener Heimarzt hält jeden Tag Ambulanz und überwacht die

Gesundheitder Kinder ,die in der Rogelvier WochenimschönenSchlossheim
verbringen ,um dort Gosundung und Erholung zu finden .

Im Kinderheim Schloss Saubersdorf wurden die Pressovertreter
vom Vorsitzenden des Wiener Jugendhilfsworkes,amtsführenden Stadtrat Pro - ¬
fessor Dr .Tandler,undvonden LeitungsmitglioderndesWijug,Magistratsrat
Dr .BreunlichundHauptfürsorgerinJulia Plan,empfangen ,unterderenFührung
sio sodann das prächtige Kinderheim eingehendbesichtigten .

470
-


	[Seite]
	[Seite]

